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Finanzierung der Unterbringung von auf der Ukraine-Route Geflüchteten in Thüringen

In Thüringen sollen seit März 2022 circa als 28.500 über die Ukraine-Route Geflüchtete vom Land auf die 
kreisfreien Städte und Landkreise verteilt worden sein. Hinzukommen noch Geflüchtete, die in Einzelfällen 
von kreisfreien Städten und Landkreisen ohne Zuweisung durch den Freistaat Thüringen aufgenommen 
wurden. Wie Medienberichten zu entnehmen war, können die meisten kreisfreien Städte und Landkreise 
in Thüringen bei der Unterbringung von auf der Ukraine-Route Geflüchteten bereits seit mehr als zwei Mo-
naten nicht mehr auf freien Wohnraum zurückgreifen und nutzen hierfür zum Teil Sporthallen sowie kultu-
rellen oder ähnlichen Zwecken dienende Liegenschaften. Durch den sogenannten "Rechtskreiswechsel" 
von auf der Ukraine-Route Geflüchteten seit dem 1. Juni 2022 erhalten diese Leistungen nach § 22 Zwei-
tes Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) beziehungsweise § 35 Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) für 
ihre Unterkunft (Bedarfe und Kosten der Unterkunft). Der Ermittlung und Erstattung solcher Bedarfe und 
Kosten liegt neben den tatsächlich entstandenen Betriebskosten nach der Verordnung über die Aufstellung 
von Betriebskosten (Betriebskostenverordnung) auch der entsprechende örtliche Mietspiegel hinsichtlich 
der Miethöhe zugrunde. Diese können aber auf sogenannte Gemeinschaftsunterkünfte in Sporthallen, kul-
turellen Einrichtungen und ähnlichen Liegenschaften bereits aus rechtlichen und tatsächlichen Gründen 
keine Rechtsanwendung finden.

Das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz hat die Kleine Anfrage 7/3855 
vom 21. September 2022 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 9. Dezember 2022 beantwortet:

1.	 Wie viele auf der Ukraine-Route Geflüchtete sind nach Kenntnis der Landesregierung derzeit bei den 
kreisfreien Städten und Landkreisen in Thüringen zentral in Sporthallen sowie kulturellen oder ähnlichen 
Zwecken dienenden Liegenschaften untergebracht (um Aufstellung der Liegenschaften unter Benennung 
der Gemeinden und Städte bei Landkreisen und der Liegenschaften bei kreisfreien Städten mit tatsäch-
licher Belegung zum Stand 15. September 2022 wird gebeten)?

Antwort:
Zur Beantwortung wird auf nachstehende Tabelle verwiesen*: 

Landkreis/kreisfreie Stadt Objektart Belegung
Altenburger Land Turnhalle 96

privates Unternehmen 29
Eichsfeldkreis keine Meldung

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Sesselmann (AfD)
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des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucherschutz
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Landkreis/kreisfreie Stadt Objektart Belegung
Erfurt Turnhalle 64

Turnhalle 63
Turnhalle 75
Turnhalle 62
Turnhalle 54

Gera Fehlmeldung
Gotha keine Meldung
Greiz Fehlmeldung
Hildburghausen ehemalige Jugendherberge 50

ehemalige Wanderherberge 50
ehemalige Pension 35

Ilm-Kreis Turnhalle 72
Turnhalle 27
Schülerfreizeitheim 14
Schulungsheim 23

Jena Turnhalle 89
Kyffhäuserkreis Fehlmeldung
Nordhausen Fehlmeldung
Saale-Holzland-Kreis keine Meldung
Saale-Orla-Kreis Fehlmeldung
Saalfeld-Rudolstadt Fehlmeldung
Schmalkalden-Meiningen Multihalle (befristet bis 30. September 2022) keine Angabe
Sömmerda Fehlmeldung
Sonneberg keine Meldung
Suhl Fehlmeldung
Unstrut-Hainich-Kreis Fehlmeldung
Wartburgkreis keine Meldung
Weimarer Land Turnhalle 28
Weimar keine Meldung

*Quelle: Thüringer Landesverwaltungsamt

2.	 Wie, in welcher Form und von wem erfolgt bei der Unterbringung von auf der Ukraine-Route Geflüch-
teten nach Frage 1 eine Ermittlung der Bedarfe und Kosten für die Unterkunft nach § 22 SGB II bezie-
hungsweise § 35 SGB XII auf welcher Rechtsgrundlage?

Antwort:
Leistungsberechtigt nach SGB II sind erwerbsfähige, hilfebedürftige Personen und mit ihnen in einer Be-
darfsgemeinschaft lebende weitere Personen. Zu den kommunalen Leistungen der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende zählen Leistungen für die Bedarfe der Unterkunft und Heizung nach § 22 SGB II. Der 
Bedarf ist im Rahmen der Antragstellung auf Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende den 
Jobcentern von der leistungsberechtigten Person nachzuweisen. In der Regel besteht zwischen der leis-
tungsberechtigten Person und demjenigen, der Wohnraum zur Verfügung stellt, ein vertragliches Miet-
verhältnis. Die Leistungen nach § 22 SGB II werden von den kommunalen Trägern in Thüringen (Land-
kreise und kreisfreie Städte) im eigenen Wirkungskreis erbracht (§ 1 Thüringer Gesetz zur Ausführung 
des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch).

Nach den der Landesregierung vorliegenden Informationen der kommunalen Träger nach dem SGB II soll 
mit dem Übergang von Personen in den Rechtskreis SGB II die Unterbringung in Turnhallen oder kultu-
rellen Einrichtungen regelmäßig enden. Soweit Kosten für die Unterbringung von Leistungsberechtigten 
nach dem SGB II in den unter Frage 1 benannten öffentlichen Einrichtungen auch nach dem Rechtskreis-
wechsel entstehen, können diese gegenüber dem Leistungsberechtigten nach dem SGB II in Rechnung 
gestellt werden, erforderlich ist hierfür jedoch ein Mietvertrag zwischen der geflüchteten Person und 
der Körperschaft, die Eigentümerin der Unterkunft ist. Dies gilt auch für Leistungen nach dem SGB XII.
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Sofern eine Unterbringung in Turnhallen oder kulturellen Einrichtungen erfolgt und eine Leistung für den 
Bedarf der Unterkunft und Heizung nach den Rechtskreisen SGB II bzw. SGB XII gewährt wird, werden 
die entstandenen Kosten im Rahmen der amtlichen Statistik nach § 51b SGB II und § 121 ff. SGB XII 
erhoben. Die Erhebungsmerkmale der amtlichen Statistik ermöglichen dann auch eine Zuordnung ein-
zelner Leistungen zu bestimmten Personengruppen. Inwieweit die Landkreise und kreisfreien Städte im 
Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung im eigenen Wirkungskreis hier auch außerhalb der amtlichen Statistik-
pflicht Daten betreffend die Frage erhoben haben bzw. erheben, ist der Landesregierung nicht bekannt.

Adams 
Minister
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